
Impressum
 Titel: Kochbuch für Hunde
 Autor: Alexander Schwarz

 Erstveröffentlichung: 2025
 Urheberrecht: © 2025 Alexander Schwarz 

Alle Rechte vorbehalten. 
Dieses Werk, einschließlich seiner Teile, ist

urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung
außerhalb der engen Grenzen des

Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des
Rechteinhabers unzulässig und strafbar. Dies gilt

insbesondere für Vervielfältigungen,
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die

Einspeicherung und Verarbeitung in
elektronischen Systemen.

Gestaltung/Illustrationen: KI generiert und
bearbeitet

Imprint: Independently published
Haftungsausschluss: Die Inhalte dieses Buches
wurden sorgfältig erstellt. Dennoch übernimmt

der Autor keine Haftung für die Richtigkeit,
Vollständigkeit oder Aktualität der

bereitgestellten Informationen.

Leseprobe



Unsere Hunde sind nicht nur treue Begleiter,
sondern auch ein wichtiger Teil unserer Familie. Wie
wir Menschen verdienen auch sie eine ausgewogene,

nahrhafte und schmackhafte Ernährung. Doch
anstatt immer auf industriell gefertigte Futtermittel

zurückzugreifen, können wir unseren Hunden mit
selbstgemachten Leckereien und Mahlzeiten eine
wahre Freude bereiten. Ein Kochbuch speziell für

Hunde eröffnet uns eine Welt der gesunden,
kreativen und natürlichen Rezepte, die auf die

Bedürfnisse und Vorlieben unserer pelzigen Freunde
abgestimmt sind.

In diesem Kochbuch findest du eine Vielzahl an
Rezepten, die von leckeren Hundekeksen über

nahrhafte Mahlzeiten bis hin zu gesunden Snacks
reichen. Alle Zutaten sind sorgfältig ausgewählt, um
sicherzustellen, dass sie für deinen Hund geeignet
sind und seine Gesundheit fördern. Denn wie bei

uns Menschen kommt es auf die richtige Balance an:
Frische Zutaten, Vitamine, Mineralstoffe und

gesunde Fette – all das trägt dazu bei, dass sich dein
Hund rundum wohlfühlt.

Ob als Belohnung, als Zwischenmahlzeit oder als
vollwertige Mahlzeit – in diesem Kochbuch findest

du alles, was du brauchst, um deinem Hund mit
Liebe und Sorgfalt zuzubereiten, was ihm schmeckt

und ihn gleichzeitig gesund hält.
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Vermeidung schädlicher Zutaten
Zwiebeln und Knoblauch: Diese können für Hunde

giftig sein und zu ernsthaften gesundheitlichen
Problemen führen.

Schokolade und Koffein: Diese Substanzen sind
ebenfalls giftig für Hunde und sollten auf keinen Fall

verwendet werden.

Xylit: Dieser Zuckerersatz ist für Hunde extrem
gefährlich und kann zu einem dramatischen Abfall
des Blutzuckerspiegels und Leberversagen führen.

Trauben und Rosinen: Sie können Nierenversagen bei
Hunden verursachen und sollten vermieden werden.

Berücksichtigung der Größe und des Alters des
Hundes

Die Menge und Art der Zutaten sollte auf die Größe,
das Alter und den Gesundheitszustand deines

Hundes abgestimmt sein. Ein Welpe benötigt andere
Nährstoffe als ein älterer Hund, und kleine Hunde

haben andere Bedürfnisse als große Rassen.
Bei älteren oder kranken Hunden sollte besonders

auf die Verwendung leicht verdaulicher Zutaten und
eine angepasste Nährstoffzufuhr geachtet werden.

Lass dich inspirieren, deinen Hund mit
selbstgemachten Köstlichkeiten zu verwöhnen – und

genieße die Freude, die du ihm damit schenkst!
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Vermeidung von zu viel Salz und Zucker
Hunde benötigen nur sehr wenig Salz in ihrer

Ernährung, und Zucker ist ebenfalls nicht notwendig.
Zu viel Salz kann zu Dehydrierung und anderen

gesundheitlichen Problemen führen, während Zucker
zu Gewichtszunahme und Zahnproblemen führen

kann.
Sichere Zubereitung und Lagerung

Achte darauf, dass die Lebensmittel sicher zubereitet
werden. Rohe Lebensmittel wie Fleisch oder Eier

sollten gründlich gekocht werden, um das Risiko von
Krankheiten wie Salmonellen zu vermeiden.

Hundekekse und Snacks sollten in einem luftdichten
Behälter aufbewahrt werden, um die Frische zu

bewahren. Achte darauf, dass du die Rezepte für die
richtige Dauer und bei der richtigen Temperatur

backst, um sicherzustellen, dass sie für deinen Hund
leicht verdaulich sind.

 Portionsgrößen
Die Portionsgrößen sollten den individuellen

Bedürfnissen deines Hundes angepasst werden. Zu
viele Leckerlis oder zu große Portionen können

schnell zu Übergewicht führen.
Es ist auch wichtig, den Kaloriengehalt der Zutaten zu

berücksichtigen, besonders wenn du deinen Hund
mit selbstgemachten Snacks verwöhnst. Diese

sollten nur als Ergänzung zur Hauptnahrung gegeben
werden und nicht die ausgewogene Ernährung

ersetzen.
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Verwendung natürlicher, frischer Zutaten

Frisches Obst, Gemüse und hochwertige
Proteinquellen (z. B. Hühnchen, Lachs, Pute) können

deinem Hund wertvolle Nährstoffe liefern. Achte
darauf, dass alle Zutaten natürlich und unbehandelt
sind, um unerwünschte Zusatzstoffe zu vermeiden.
 Vermeidung von Gewürzen und scharfen Zutaten

Hunde haben empfindlichere Mägen als wir
Menschen, und scharfe Gewürze oder zu stark

gewürzte Lebensmittel können Reizungen im Magen-
Darm-Trakt verursachen. Zutaten wie Pfeffer, Chili

oder Curry sollten vermieden werden.
 Beratung mit einem Tierarzt

Bevor du neue Zutaten oder Rezepte in den
Speiseplan deines Hundes aufnimmst, insbesondere

bei gesundheitlichen Problemen oder speziellen
Ernährungsbedürfnissen, ist es ratsam, einen Tierarzt

zu konsultieren. Ein Tierarzt kann dir helfen, die
besten Optionen für die Ernährung deines Hundes zu

finden und sicherzustellen, dass keine schädlichen
Zutaten verwendet werden.
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Vermeidung von ungesunden Fetten

Zu viel Fett kann zu Übergewicht und anderen
gesundheitlichen Problemen führen. Achte darauf,

dass die Rezepte gesunde Fette wie zum Beispiel aus
Kokosöl oder Leinöl enthalten, aber vermeide zu

viele tierische Fette.

Allergien und Unverträglichkeiten
Einige Hunde haben Allergien oder

Unverträglichkeiten gegenüber bestimmten
Lebensmitteln wie Gluten, Milchprodukten oder

bestimmten Fleischarten. Achte darauf, alternative
Zutaten zu verwenden, falls dein Hund allergisch auf

gängige Lebensmittel reagiert.
Vielseitigkeit und Abwechslung

Hunde genießen Abwechslung genauso wie wir.
Versuche, eine Vielzahl von Zutaten und

Geschmacksrichtungen anzubieten, um die
Mahlzeiten interessant und ansprechend zu

gestalten.
Belohnung und Training

Selbstgemachte Hundekekse und Snacks eignen sich
hervorragend als Belohnung beim Training. Sie sind

eine gesunde Möglichkeit, deinem Hund eine positive
Verstärkung zu bieten, ohne auf industriell

hergestellte Leckerlis zurückgreifen zu müssen.
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Fazit:
 Die Zubereitung von Mahlzeiten und Snacks für

deinen Hund kann nicht nur Spaß machen, sondern
auch eine wunderbare Gelegenheit bieten, ihm
gesunde und wohlschmeckende Leckereien zu

bieten.
 Es ist jedoch entscheidend, auf die Gesundheit und

Sicherheit deines Hundes zu achten, indem du
ausschließlich sichere Zutaten verwendest und
sicherstellst, dass die Rezepte zu seiner Größe,

seinem Alter und seinen speziellen Bedürfnissen
passen.

 So kannst du sicherstellen, dass die
selbstgemachten Köstlichkeiten nicht nur lecker,

sondern auch nahrhaft und gesund für deinen besten
Freund sind.
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Fleisch-Gemüse-Eintopf
Zutaten:

250 g mageres Rindfleisch (gewürfelt)
1 Karotte (klein geschnitten)

1 Kartoffel (gewürfelt)
1 TL Kokosöl

250 ml Wasser oder ungewürzte Fleischbrühe

Zubereitung:
Das Rindfleisch in kleine Würfel schneiden.
Das Kokosöl in einem Topf erhitzen und das

Fleisch darin leicht anbraten.
Karotten und Kartoffeln hinzufügen und kurz

mitdünsten.
Mit Wasser oder ungewürzter Fleischbrühe

aufgießen.
Etwa 20 Minuten köcheln lassen, bis das Gemüse

weich ist.
Abkühlen lassen und servieren.

Tipp: Falls dein Hund gerne Kräuter mag, kannst
du eine kleine Menge Petersilie hinzufügen.
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Huhn mit Süßkartoffeln und Erbsen
Zutaten:

150 g Hähnchenbrust (gekocht und klein
geschnitten)

1 kleine Süßkartoffel (geschält und gewürfelt)
50 g Erbsen (frisch oder tiefgekühlt)

1 TL Leinöl

Zubereitung:
Die Süßkartoffel weich kochen und abgießen.

Das Hähnchenfleisch in kleine Stücke schneiden.
Die Erbsen kurz blanchieren (falls tiefgekühlt).
Alle Zutaten in einer Schüssel vermengen und

mit Leinöl verfeinern.
Abkühlen lassen und servieren.

Le
se
pro

be



Lachs mit Quinoa und Spinat
Zutaten:

100 g Lachsfilet (ohne Haut und Gräten)
50 g Quinoa

30 g frischer Spinat
1 TL Kokosöl

Zubereitung:
Den Quinoa nach Packungsanleitung kochen.

Das Lachsfilet in kleine Stücke schneiden und im
Kokosöl leicht anbraten.
Den Spinat kurz dünsten.

Alle Zutaten vermengen und abkühlen lassen.
Servieren und genießen lassen!
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Bitte helfen Sie mir – bewerten Sie mein
Buch!

Liebe Leserinnen und Leser,
wenn Ihnen mein

 Buch gefallen hat, würde ich mich sehr über
Ihre Unterstützung freuen. Eine kurze

Bewertung auf Amazon hilft nicht nur mir
als Autor, sondern auch anderen

Leserinnen, meine Werke zu entdecken.
Ihre Meinung ist mir wichtig – ehrlich, direkt

und gern auch konstruktiv. Jede einzelne
Rezension bedeutet mir sehr viel und trägt
dazu bei, dass meine Geschichten wachsen

können.
Vielen herzlichen Dank für Ihre Zeit und Ihre

Unterstützung!
Mit freundlichen Grüßen

Alexander Schwarz
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